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Wadischer
Büreau : Adlerstraße Nr . 20 in Karlsruhe.

N'-' 217 , Erscheint täglich (Montag auigenq
Preir l fl. 34 kr., durch die Post bezogen

t fl. LS kr. vierteljährlich .
Donnerstag , 18 . September Znjrrtir >n § grdühr : :

die gespaltene Peiitzeile oder deren
Raum 4 Kreuzer .

1873.

MoMemcnts -Einladvng.
Mit dem 1 . October beginnt das vierte Quartal

unseres Blattes . Mit Hinweis auf die an der Spitze
desselben enthaltene Preisangabe bemerken wir , daß
alle Postanstalten und Landpostboten Bestillungen
annehmen ; für hier und Umgegend das Büreau
unseres Blattts sowie die Austräger .

Karlsruhe , den 17 . September 1873 .
Die Redaetion des Bad . Beobachters .

Deuts chland.
* Karlsruhe , 16 . Sept . Ohne Beifügung irgend

einer mißbilligenden Bemerkung enthält die „ Köln .
Zeitung " folgende Notiz :

„ Unter dem zahlreichen Kontingent von Baderei -
rfenden , welche das Königreich Polen auch in die¬
sem Jahre für das Ausland geliefert hat , befinden
sich auffallend wenig katholische Geistliche . Es hat
das seinen Grund in dem Verdacht der russischen
Regierung , daß die katholischen Geistlichen die Bade¬
reisen benutzen, um einen Abstecher nach Rom zu
machen und dort Jntrigmn gegen Rußland anzu -
spinnen . Aus diesem Grunde werden ihnen nur
in dem Falle Auslandspässe ertheilt , wenn ihnen
die Badecur von einem >m Staatsdienste stehenden
Arzt als nothwendigcs Mittel zur Mederherstillung
ihrer Gesundheit verordnet ist und von der Kreis¬
behörde zugleich ihre politische Unbescholtenheit be¬
scheinigt wird . "

Wir zweifeln nicht , daß unsere Amtsverkündiger ,
wenn ihnen diese weise Vorsicht der erleuchteten
russischen Regierung zu Gesicht kommt , ein ähnliches
Verfahren auch bei uns als höchst zeitgemäß drin¬
gend empfehlen werden .

* Karlsruhe , 16 . Sept . In der „ Freien Stimme "

lesen wir über den sogenannten Altkatholikencongreß
die auch mit unseren Nachrichten übereinstimmende
Bemerkung : „ Gott , wie mager — erhielten wir zur
Antwort , als wir nach dem sog . Al -katholikencon -
greß fragten : es ist fast Niemand da , und wenn
nicht zufällig große Placate und geschäftige Dienst -
mänuer , die oft vergeblich ihren Spieß in die Höhe
heben , uns daran erinnern würden , wir wüßten
kaum , daß der „ „ große Congreß " " hier tagt . Die
„ Coustanzer Zeitung " spricht von „ „ gegen 200
Delegirten " " und was weniger ist , geht ab . Vom
Volke sieht man Niemand , von Offenburg sind z . B .
nur 4 da , von Pforzheim gar nur 2 und vonMeß -
kirch sahen wir nur Herrn Roder . "

Verschiedenes.
Wien , 12 . Sept . Julie Ebergenyi ist gestern Abend im

Landes - Jrrenhause auf dem Brünnfelde gestorben . Sie wurde

Morgens von einer heftigen Cholera ergriffen ; zur gedachten
Stunde hatte sie ihr düsteres Leben geendet . Das einst so
blühende , verführerische Weib war in der Anstalt , wo sie bei

anderthalb Jahre zugebracht haben mag , zuletzt an Leib wie
an Seele gebrochen . Als sie den furchtbaren Entschluß faßte ,
Mathilde Rueff , die geschiedene Gattin Chorinsky 's , aus dem

Wege zu räumen , zählte Julie Ebergenyi 2b Jahre ; die

Vergiftung geschah in München am 21 . Deccmber 1867 .
Sechs Tage darauf wurde die Mörderin in Wien in ihrer
erzenen Wohnung in der Krugerstraße verhaftet ; die Fest¬
nehmung Chorinsky

' s erfolgte am 28 . December in München ,
wohin sich der Graf zum Leichenbegängniß seiner Frau be¬
geben hatte . Im April 1868 begann in Wien vor den
Schranken des Gerichtshofs jenes mit so grausamer Spannung
fesselnde Drama , welches damals ganz Europa beschäftigte ;
das Urthcil über Ebergenyi , welche hartnäckig die Schuld
läugnete , lautete auf 20 Jahre schweren Kerk . rs . Gleiche
Strafe traf im Juli 1868 den Genossen der That , Gustav
Chorinsky , dessen Zurechnungsfähigkeit von dem Irrenarzt
Morel vor den Geschworenen bikanntlich energisch bestritten
wurde . ChorinSky starb in der Irrenanstalt in Erlangen am
20 . December 1871 . Man weiß , daß Julie Ebergenyi nur
schwer an den Gedanken sich gewöhnen konnte , ewig von

„ Gustav " getrennt zu sein ; sie hoffte fieberisch und unablässig
auf Bereinigung und Befreiung . Als sie an dem Tode des

Wir meinen , die Führer der sog. Altkalholikcn I
hätten von vorne herein cinin Fehler damit gemacht, !
daß sie das badische Ländcken zu ihrem Haoptium -
melplatz ausersahin und dahin aucd ihren Congreß
verletzten ; hätten sie doch wissen können , daß siel
bier auf einem ausgebrannten Krater sich be » j
finden , wo alles Leben röllig erloschen ist . Ist
doch der schlagendste Beweis hiefür die absolute
Gleichgültigkeit bei den bevorstehenden Wahlen aus
allen Seiten , — mögen die Parteien heißen , wie
sie wollen . Aber freilich zum ausgebrannten bad .
Krater paßt auch der ausgebrannte „ Altkaiholicis -
mus " ! Je weniger Werth und Bedeutung das Ge¬
rede in Constanz indessen hat und je weniger Ein¬
druck es auf das Volk zu machen im Stande ist , desto
Mihr wiid in den servilen Zeitungen Lärm geschla¬
gen und der telegraphische Theil derselben mit „ alt -
katholischcn " Fanfaronaden übersäet . Nichts lächer¬
licher als das , weil das ganze Gebühren zu durch ,
sicht ' g ist und keine Maus mehr in die Falle lockt ,
auch wenn Strohmeyer selbst betheuert , wie er es
in der That auch gethan hat , daß er bisher selbst
zu den „ Lauen " gehört habe , bis ihn Reinkens '

„ Hirtenbries " zum Glauben erweckt habe ! Das
wird viel Heiterkeit erregen , — weiter nichts . Kost¬
bar ist

' s aver zu sehen, wie die „ Coustanzer Zei -
tung "

, die „ Laudesbase " und der ganze Troß der
Amtsvcrkündiger , die man nur wegen des hin
teren Theiles hält , zu puren Kirchenblättern
geworden sind , die über lauter Altkatholikencongreß ,
Predigten und Missen ganz die Lamarmora ' schen
Enthüllungen vergessen Halen , die ihnen , wie es
scheint, nicht sehr willkommen gewesen sind . Wie
sich doch das Blättlein gewendet hat : die Landes¬
bose verlangte neulich vom Beobachter die Mitthei -
luug des „ Hirtenbriefes " von Reinkens , — stellte
also eine kirchliche Anforderung , und heute ver¬
langen wir — nein , wir verlangen von der Lan -
disbose gar nichts — wir wollen sagen : wundern
wir uns , daß sie die Mittherlungen aus dem so
iminent politischen Buche Lamarmora 's über
ihren kirchenblättlichenSiylüburgen ganz zu vergessen
scheint ! Genirt denn das Buch vielleicht ?

\ T Aus dem Elzthale , 15 . Sept . Gestern hielt
der unermüdliche Rechtsanwalt Marbe im Elzthal
zwei Wahlbesprechuneen für die katholische Volkspar ,
rei , dre eine um 12 Uhr bei Elzach , die andere
um 5 Uhr in Waldkirch . Beide Besprechungen
verliefen gut und werden ihre Früchte bringen .
Aber einen Beweis von gehässigster Intoleranz ga¬
ben die Liberalen in beiden Städtchen , indem sie
die Straßenplocate , welche zu diesen Besprechungen

Mannes nicht mehr zweifeln konnte , war auch jede Aussicht
geschwunden , daß das schuldbeladene Weib ans der Geistesnacht
erwachen könnte , die es umfangen hatte .

Elbing , 13 . Sept . Die „ Lehrerzeitung für die Provinz
Preußen " erzählt einen Fall aus dem Kreise Pr . Eylau , wie

man dort Lehrerstellen ausbessert . Behufs Erhöhung des

Lehrergehaltes war am 30 . c . in der Schule zu G . L . Local¬
termin anberaumt . Herr Lieutenant v . G . auf I . war mit

Abhaltung desselben von Herrn Landrath v . K . betraut , und
es ward Folgendes beschlossen : Während die freie Weide in
dem Dotationsplan mit 6 Thlr . in Anrechnung gekommen ,
wurde sie jetzt aus 20 Thlr . taxirt . Die Ackerungskosten wur¬
den 4 aus 6 Thlr . geschrieben , so daß der Patron , welcher
bis dahin von der Societät für Weide und Ackerung 10 Thlr .
erhielt , jetzt 26 Thlr ., also 16 Thlr . Zulage bekommt , der

Lehrer natürlich — nichts ! - In dem desfallsigen Bericht
an die königl . Regierung wird es selbstverständlich heißen :
Die Lehrerstelle zu Groß Lauth ist um 16 Thlr . erhöht !

Danzig , 13 . Sept . Unser Criminalgericht scheint sich
neurer Zeit auch als Preßforum einer lebhaften Frequenz zu
erfreuen . Augenblicklich beschäftigt sich dasselbe mit 5 Untersn »

chungssachen dieser Art . Eine derselben , wegen Betriebes be

schlagnahmter Brochuren gegen einen hiesigen Buchhändler ge -

richtet , hat bereit - mit Freisprechung geendet , an den anderen
4 Untersuchungen participiren unsere sümmtlichen vier Local¬
blätter , mit alleiniger Ausnahme der sanft dahinsiechenden
conservativen „ Westpr . Zeitung "

, zu ganz gleichen Theilen .
(Hart . Z .)

— Der große Luftballon des „New - Iork Daily Graphic "

einluden , eiligst herabrissen und auch sonst durch
! Einschüchterungen und andere „ liberale " Mittel von
! der Theilnahme abwendig zu machen suchten. Also
nicht einmal besprechen sollen sich die katholischen

I Wühler ! Stumm und todt soll jede Regung irgend
! welcher Selbstständigkeit im Volke gemacht werden .
Dann erst fühlt sich der Liberalismus sicher. —>
Auch die Gensdarnierie machte sich bei diesen Wahl -
bespreckungen viel zu schaffen. In beiden Orten
suchte sich dieselbe in das Local eiuzudrängen , wurde
aber jeweils von Herrn Marbe auf die Bestimmung
des Gesetzes bei Wablbesprechungen verwiesen und
höflichst ersucht, das Local zu verlassen . In Wald¬
kirch präfentirte sich der Brigadier nach einer Weile
wiederum im Locale und zeigte eine Anweisung de8
großb . Bezirksamts zur Anwobnung vor . (Oho !)
Hr . Marbe erklärte demselben , daß er gegen diesen
amtlichen Erlaß pkotestireu werde . (Das muß man
in der Kammer zur Sprache bringen ! D . Red .)
Es wurde deßhalb eine Abschrift dieses ActenstückeS
genommen , worauf der Brigadier sich wiederum
empfahl , die Anwesenden ohne Aufsicht den „ staats -
gefährlichen " Reden übeilasiend . Trotzdem ist
bis jetzt noch keine R volution in Waldkirch aus -
gebrochen .

Straßburg , 15 . Sept . Die „ Straßburger Zei¬
tung " meldet , daß die Kreis - und Bezirkstage von
Elsaß Lothringen im Jahre 1873 nicht wieder be¬
rufen werden würden , erst im Jahre 1874 werde
eine nme Berufung erfolgen .

München , 15 . Sept . Die „ Mg . Ztg .
" bringt

folgende osficiöse Kundgebung : „ Wie wir von glaub¬
würdigster Seite vernehmen , hat Se . K . Hoh . der
deutsche Kronprinz die ihm von Sr . Maj . dem
König Ludwig angeborenen Schlössir zur zeitweili¬
gen Bewohnung nur deshalb nicht benützt , weil das
kaiserliche ReisemMschallair -t seine Vorkehrungen für
die Zeit , in welcher der deutsche Kronprinz zur
Truppen - Jnspicirung in Bayern verweilt , schon seit
längerer Zeit getroffen hatte . Es ist durchaus un¬
gerechtfertigt , wenn ein gewisser Theil der Presse an
die Inspektionsreise des deutschen Kronprinzen in
Bayern politische Raisonnements und Combinationen
knüpft , da hiezu ein Grund thatsächlich nicht vor¬
handen ist. "

Mainz . 15 . Sept . Das „ Mz . Journal " schreibt :
„ Durch Uebereinkommen vom 4 . September d. I .
ist der Verlag und die Druckerei dieses Blattes auf
Herrn Joh . Falk III . in Mainz üdergegangen .
Der Name dieses Mannes ist eine neue Bürgschaft
dafür , daß das „ Mainzer Journal " unverrückt an

sollte unter der Leitung der Herren Wise und Donaldson am
4 . d . in New - Dork ausgelassen werden , um die Reise nach
England anzutreten . Die kühnen Luftschiffer hoffen in unge¬
fähr 60 Stunden die Küste von England oder des ContinenteS
zu erreichen , werden indeß schon früher durch sechs ausge¬
zeichnete Brieftauben dem Publikum Nachricht zukommen las¬
sen . Hauptzweck der Fahrt ist bekanntlich die Erforschung der
vermutheten constanten Luftströmung von Westen nach Osten ,
welche die Reise von Amerika nach Europa erheblich verkürzen
würde . Charakteristisch für die Amerikaner ist der Umstand ,
daß schon über 1000 Gesuche um Sitze im Ballon , auch von
weiblicher Seite , eingelaufen sind , manche mit Anerbietungen
großer Summen .

( Australischer Parlamentarismus .) Das Par -
lamcnt von Fidschi ist nach einer rcsultatlosen , durch kindische
Streiche oft gestörten Session geschloffen worden . Die Mini¬
ster erhielten täglich Niederlagen oder wurden in irgend einer
Weise lächerlich gemacht , so übersandte das Repräsentantenhaus
dem Premier eine Tüte Pastillen , und brachte dann den An¬

trag ein , daß das „ Document " vorgelesen werden solle . Oder
der Premier versicherte dem Hause feierlichst : 800 Kriegsge¬
fangene warteten zu Radi auf den Bescheid des Ministerium - ;
diesem aber seien die Hände gebunden , indem das Haus noch
nicht die Kricgsgesetzacte erlassen . Die besagten 800 Gefange¬
nen bestanden nun aus — Schweinen , und waren wahrschein¬
lich eigens zu dem Zweck eingefangcn worden , um das „ Haus "

hinters Licht zu stellen .
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den Principren festhalten wird , die es seit einer lan¬
gen Reihe von Jahren Vertheidigt hat . "

Frankfurt , 15 . Sept . Es steht nach allen bis¬
herigen Nachrichten ziemlich fest, daß Ser neu zu
wählende Reichstag im nächsten Frühjahr zu einer
kurzen Session einberufen wirs . Unter den ersten
Vorlagen , welche der künftiWi Volksvertretung zu -
gehen solln , nennt man das Bankqesetz, bezüglich
dessen man einem Einoerständniß bedeutend näher
gekommen sein soll. Die eigentliche Hauptsession soll
jedoch wahrscheinlich erst im Herbste 1874 und von
da an regelmäßig in dieser Jahreszeit stattfinven .
Im preußischen Staatsmüristermm finden gegen¬
wärtig Berathungen über diese Frage statt . Die
Majorität der Vertreter der einzelnen Ministerien
hat sich, wie die D . R . Corr . mittheilt , dahin ent •
schieden, daß die geeignetst '. Zeit für den ZusaNmen -
Iritt des Reichstages die drer Monate Ociober , No¬
vember und Dezember seien , und daß erst nach Be¬
endigung der Session des Reichstages der Zusammen¬
tritt des preußischen Landtages sich als zweckmäßig
empfehle . Es wurde hiersei für wüascheuswerth
erachtet , daß auch die übrigen BundeLrezierutgen
sich dieser Ansicht anschließen und demgemäß den
Zusammentritt ihrer Speciallaudtage für die Monate
Januar , Februar und Mürz in Aussicht nehmen .
Selbstverständlich würde durch diese Maßregel eure
Veränderung des Etatsjahres geboten sein, und soll
das preußische Staatsministmum sich in seiner Mehr¬
heit auch dahin ausgesprochen haben , daß gleichzeitig
mit dieser Veränderung in der Zusammrubemfung
der parlamentarischen Körperschaften eine Verschiebung
des Etatsjahres von dem 1 . Januar auf den 1 ,
April geboten sei . (Frkf . Ztg .)

Trier , 13 . Sept . Vor einigZeit wurden wir
durch die Mittheilung überrascht , daß drei Lehrer
des hiesigen Gymnasiums sich als „ Altkatholiken "
erklärt hätten ; jetzt lesen wir im „ Staatsauzeigrr " ,
daß dieselben die Adresse der „Staa r skattzoliken "

unterzeichnet hüben sollen . Also diese Herren sind
den „ Holländern " unten geworden »ad zu den
„ Rmnäniern " üoerzetrete » ? Neulich leugneten sie die
päpstliche Unsehlbarkeü , und jetz ' bekamen sie dieselbe
durch Unterschrift einer Abrisse , in der dieses Dogma
ausdrücklich anerkannt wird ? Es scheint uns , Herr
Reinkens habe Ursache , die „ Rumänien "

zu fürchten ,
da diese ihm so viele seiner wenigen Anhänger rau¬
ben . Die Herren aber , d ; e jetzt von den „ Hollän¬
dern " zu den „ Rumäniern " übergezaugeu sin », wol¬
len wir ergebenst bitten , doch nach acht Tagen be¬
kannt zu machen , unter welcher Fahne sie alsdann
stehen : sie werden dann wohl incht mehr bei den
„Rumänrern " zu sichen sein . (K . V . Z )

Trier , 14 . Sept . Vor mir liegt das Original
folgenden Schreioens :

„ Trier , 1 . August 1873 .
Nachdem Sie dem in Mainz gebildeten Bec - ine der deut¬

schen Katholiken brigetrcten sind , vor welchem Beitritte die
kgl. Regierung Hierselbst unter ' m 12 . Novem er v . I . alle
öffentlichen Beamten ihres Ressorts bei Vermeidung von Dis -
ciplinar - Maßregeln verwarnt hat , und da Sie auf die empfan¬
gene Aufforderung den Austritt verweigert nd solchen auch
bis jetzt noch nicht nachgewiesen haben , so werden Sie auf
ferner ergangene Verfügung der kgl . Regierung vom 9 . d. M .,
I 3962 , S . 2 , hierdurch in die angedrohte Ordnungsstrafe
von zwei Thaler verfällt , welche von Ihnen binnen 14 Ta¬
gen an die kgl . Steuerkaffe zu . . . . zu zahlen sind . — Zu¬
gleich wird Ihnen eine weitere Ordnungsstrafe von zehn
Thalern für den Fall angedroht , da» Sie binnen derselben Frist
den Nachweis , wonach Sie aus jenem Verein ausgetreten ,Wider Erwartung nicht geliefert haben sollten.

Der königl. Landrath : Spangenber g . "
Nun möchte ich alle Juristen oitteu , den Nrch -

weis zu liefern , daß dieser Erlaß in Uebereinstim - !
mung sei mit unseren Gesetzen. Es lautet Art . 4
der preußischen Verfassung : „ Alle Preußen sind
vor dem Gesetze gleich "

; Art . 8 : „ Strafen kömen
nur in Gemäßheit des Gesetzes angedroht oder ver¬
hängt werden . " Art . 30 : „ Alle Preußen haben
das Recht , sich zu solchen Zwecken , welche den
Strafgesetzen nicht zuwiderlaufen , in Gesellschaften
zu vereinigen . . . Politische Vereine können Be¬
schränkungen und vorübergehenden Verboten im
Wege der Gesetzgebung salso nur aus diesem Weges
unterworfen werden . " Da ich ferner dir Vermn -
thung hege, daß der Empfänger obigen Schreibens
nach Androhung dieser Strafe erklärt hat , sun Amt
niederzulegen , so ersuche ich noch di ; Juristen , ob
einem solchen Beamten (Octsoorsteher , Feldhüter
oder Nachtwächter ) dürfe eröffnet werden , es stehe
ihm die Niederlegung seines Amtes nicht frei , son¬
dern er habe nur zwischen Austritt aus dem „ Main¬
zer Verein " und einer fortzusetzenden Reihe von
Ordnungsstrafen zu wählen . (K( B . Z .)

, Kassel , 11 . Sept . Wie die „ Hess. Bl . " ausführ¬
licher melden , ist den gegen das neue Äesammtcon -
sistorium protestirenden 45 lutherischen Geistlichen
eine Geldstrafe von je 10 Thalern auferlegt worden ,
und zwar in der Welse, daß diese Summe innerhalb

3 Tagen an die Regierungs - Hauptkasse zu Kassel
« nzuzahlen und von der geschehenen Zahlung dem
Landraths Amt des Pfarrers Anzeige zu machen
sei , widrigenfalls die zuletzt genannte Behörde die
executorische Beitreibung »er Strafe zu besorgen
habe . Werde dann der Pfarrer immer noch nicht
die zuerst remittirten „ Amtlichen Mittheilungen " sich
wieder auSvitten , so werde er m eine weitere Strafe
von 20 Thalern genommen werden . In ähnlicher
Weise ist dieser Tage der Metropolitan Hoffmann
zu Frlsberg mit einer Geldstrafe von 20 Thalern
bedroht worden , wenn er eine ihm vom Gesammt -
crnsistocium aufgetcagrn ; Dienstsache nicht in der
vor .'-eschriebeneu Frist erledige .

Düsseldorf , 12 . Sept . „ Die Staaisgefährlichen "
von C . v . Bo landen wurden gestern auch hier
confiecirt . Dasselbe geschah vor einiger Zeit in
Necsse , wo indessen die ConfiScation durch rich¬
terlichen Spruch wieder aufgehoben wurde . Darauf
appellirre der Staatsanwalt , und die Justitia von
Ratibor war anderer Ansicht , als jene von Neisse ;
sie hielt die CoafiLcation aufrecht . Da nach Bericht
der „ Germania "

„ die Staaisgrsährüchen " auch in
Paderborn beschlagnahmt wurden , so scheint die
Polizei auf höh - ren Beseht vorzugehen . Besteht
wirklich dieser „ höhere Beseht "

, so macht sich der¬
selbe diesmal eines doppelten Mißgriffes schuldig .
Bekanntlich wandern confiScrcte Schriften dieser Art
auf Wegen und Pfaden , welche der Polizei unzu -
gänzlich sind , nur desto Massenhafter unter das
Volk , gerade deßhalb , >oeil st ; confiScirt wurden ;
also hätte mau klüger daran getha - , durch polizei¬
lichen Lärm nicht noch mehr aufmerksam zu machen .
Und dann schildern „ die Staatsgefährttchen " den
Haß des Tyrannen Nero und dessen Verfolgungen
gegen dw Katholiken , vom deutschen Reiche geschieht
mit keiner Sitde Ecwähsiuug . D :e Erzählung be¬
wegt sich ganz in ihrer Sphäre vor 1800 Jahre -
Jeder Denkende wird mm fragen : warum eine solche
Novelle confiSciren ? Ist der Geist Neros gegen die
katholische Kirche verwanot mit der preußischen Kirchen -
Politik ? Fühlt man sich in Preußen getroffen durch
poetische Darstellungen Himmelschreiender Christen¬
verfolgungen seitens der „ liberalen " Regierung ü!
Istier alten Zeit ? ( Sierra . )

Berlin , 12 . Sepr . Interessant ist cs zu hören ,
was in dm Statuten des Pnestersemlnars zu Posen
dem Herrn CultnSminifter nicht gefallen hak . „ Sie
werden sich wundern , schreibt dir „ Germ .

"
, „ ürnu

unglaublich ist es , und doch wahr . Daher in per -
petuam memoriam sei es hier verzeichnet, wie weit
unser Cultucstaat gekommen ist und was für Grund¬
sätze der Herr Cutmsmlmster Falk hinsichtlich der
Erziehung der geistlichen Jugend befolgt . Es miß¬
fiel nämlich der Umstand , daß sich die Alumnen des
geistlichen Seminars nicht zu jeder Stunde in ihren
Zimmern besuchen können (um Störungen in de »
Studien zu vermeiden ) , und daß sie nicht nach der
Stadt nach Belieben ausgehen dürfen ; daß der Un¬
terricht mit „veni S . Spiritus “ und das Schuljahr
mii dm geistlichen Exercitien beginnen , daß die
Alumnen während der Ferien geistliche Kleider zu
tragen verpflichtet sind , daß sie nicht öffentliche Lo¬
cale besuchen dürfen , und daß sie , wenn sie von den
Ferien zumckkehreu , von ihren Pfarrern ein Zeug -
grüß über ihre sittliche Führung mitbringen müssen.
Da nun der Herr Erzbijchof auch nicht die geringste
Aenderuug hierin zulassen wollte , so wurde erachtet ,
daß die Leitung der Anstatt der jetzigen Richtung
der Regierung nicht entspricht und daher geschlossen
werden müsst . "

Berlin , 14 . Sept . Die Voss . Ztg . bringt fol¬
gende Mittheilung , welche wohl der Bestätigung be¬
darf : ES wurde kürzlich hervorgehoben , daß das
neuerdings besond -rs hervorgetretene intime Berhält -
niß zwischen dem hiesigen und dem anhatter Hofe
vielfach zu der Bermuthung Veranlassung gegeben
habe , daß der Herzog nur geneigt sei, einen Acces -
sionSvectraz mit Pceußm abzuschließen . Von zuver¬
lässiger Seite erfahren wir nun heute , daß schon
seit einigen Jahren mit Unterbrechungen Verhand¬
lungen über eine Accessionsacie , ähnlich der mit
Waldeck abgeschlossenen, zwischen Preußen und An¬
halt im Gange seien. Es wird hinzugefügt , daß
Seitens des anhaltischeu Fürstenhauses hier zuerst
das Anerbieten gemacht worden fei , völlig auf die
Souveränen zu Gunsten der preußischen Krone zu
verzichten , wie dies im Jahre 1850 die beiden hohen -
zollerischrn Fürsten thaten , daß dies aber hier keinen
Allklang gefunden habe . Dagegen soll sich Preußen
erbötig gezeigt haben , mit dem Hrrzog von Anhalt
einen Accessionsvertrag abzuschließen . Daß ein Ver¬
trag Preußens mit Anhalt auf ähnlichen Grund¬
lagen , wie der mit Waldeck abgeschlossene, im Ab -
zeordnetenhause , welches schon damals dem Waldeck -
schen Vertrage nur mit großem Widerstreben seine

Zustimmung gab , auf nicht geringe Opposition stoße»
würde , braucht kaum erwähnt zu werden . Ein sol«
cher Vertrag würde den preußischen Finanzen nicht-
weniger als vorthetlhaft sich erweisen.

Berlin , 14 . Sept . In dem letzten Minisierrath
ist der Beschluß gefaßt worden , den von fortsckritt -
licher Seite erhobenen Bedenken gegen die Vor¬
nahme der Abgeordneten Wahlen vor Ablauf der
Legislatur - Periode Rechnung zu tragen und im
October nur die Wahimänner -, im November da¬
gegen erst die Abgeordneten Wahlen stattfinden zu
lassen . Bei solchen Dirposittonen steht natürlich
der Zusammentritt des Landtages frühestens in der
zweiten Hälfte des November und das Ende seiner
Arbeiten erst gegen den März zu erwarten , in wel¬
chem Monat bekanntlich die Wahlen zum Reichstag
vor sich gehen sollen . Mittlerweile ist die „ Nordd .
Allg . Zig . " zu der Erkenntniß gelangt , daß die
Ultramontanen doch „ an manchen Orten einen Sieg
davon tragen dürften , ivenn ihre Gegner sich nicht
bei Zeiten zusammenthnn " . Also bloß „ an man¬
chen Orten " dürften die Katholiken nach der Mei¬
nung des officiösen Blatts siegen ! Da ist dnn
doch die „ Nationalzritung " sehr viel besorgter . „ Die
liberalen Wähler "

, satt sie heute , „ werden erkennen ,
daß sie alle Ursache haben , sich anzuftrengen , um
gegenüber den ultramo -.tanen Wühlereie : - auch nur
ihren alten Besitzstand zu behaupten . " Deßhalb
räth ihnen das Blatt , wachsam zu bleiben und sich
nicht von falschen Brüt ern verführen zu lassen, was
für das Voikswoh ! werden lönnre . Spal¬
tungen würden zu Nuderlagen der Liberalen füh¬
ren , und dann möchte ^s immer schwerer werden ,
in der Kammer gute Gesetze zu machen . Unter
„ falschen Brüdern " versteht das Blait diejenigen
Mitglieder der Fortschrittspartei , welche für das
Volk reelle Fretbeiten erftrevm , welche kernen Ge¬
schmack an den bisher erlassenen Ausnahmegesetzen
finden können, welche dem Volke Brod statt der
„ Steine " der Natwnalttberalen verschaffen und der
immer weiter greifenden Servilität ein Ende machen
wollen . Diese Leute , die vielleichl mehr versprechen ,
als sie leisten möchten, nennt die „ Nationalzeitung "

„ Radicale "
, die wegen ihrer Unzuverlässigkeit nicht

gewählt werden dürfen . „ Es wäre eme Uuehre
für die preußischen Wähler, " so schließt die „ Na -
tionalzeüung " ihren weisen Sermon , „ sich von Men¬
schen hinter das Licht fuhren zu lassen, die, wenn
man mtt ihnen in das Gerichi gehl -, nun und mm -
mermehr leugnen können , daß eitele Selbstsucht , bei
vollkommener

"
Gleichgültigkeit für das öffentliche

Wohl , die Triebfeder ihres Verhaltens ist. " Wa¬
rum nur die „ Nation alztttung " nicht gleich auch
diesen Schlag Menschm m den Hexenkessel der Va -
terlandslosen wirst ! D .nn im Grunde genommen
läuft ihre Verdächtigung doch nur daraus hinaus .
Statt solcher unpraktischen Manöver tdäcen dre Na -
ttonalliberalelt aber doch wohl besser, dem Volke
endlich einmal zu zeigen, was sie denn in Wirklich¬
keit für sein Wohl gethan haben . Ist auch nur
ein einziges von den zahlreichen Versprechen , die sie
dem Volke seit Jahren gegeben , erfüllt worden ?
Haben sie dem Volke seine Lasten erleichtere ? Ist
nicht der Militär - Etat , für dessen Herabsetzung sie
einen fünfjährigen Kampf führten , um nahezu das
Dreifache gestiegen und fortwährend noch im Wach¬
sen begriffen ? Besteht die Minister - Verantwortlich¬
keit Nicht heute noch nur auf dem Papier ? Und
liegt die Presse nicht heute noch trotz aller national -
liberaler Ruhmredigkeit in den Fesseln eines harten ,
in die Reacüonsperwde zurückgreifenden Gesetzes ?
Was haben also die Liberalen vollbracht ? Ihr
Haupiverdienst , dessen sich offen zu rühmen heule
sogar Mitglieder der Fortschrittspartei keinen An¬
stand mehr nehmen , besteht darin , die Hand zum
Erlaß von Ausnahmegesetzen geboten zu haben ,
welche unsere wenigen Grundrecyie in die Luft stel¬
len . Trotzdem klatschten die Wähler des hiesige«
ersten Landtags - Wahlbezirkes am vorigen Donners¬
tag den Herren Klotz und Löwe - Calbe Bestall , als
sie die Mai - Gesetze eine parlamentarische Errungen¬
schaft der Nenzen und einen großen Culturforrschrttt
nannten . — Uebrigens ist es selbst der „ National -
zeitung " uuverställdlich , wie in Posen diejenigen
Schüler , welche treu öem vierten Gebot den Wei¬
sungen ihrer Eltern entsprechen und sich der ange¬
ordneten Religionsprüfung unterworfen haben , deß >
halb bestraft werden konnten . Man sieht an diesem
neuen Beispiel , was es in Wahrheit mit der Phrase
auf sich hat , daß es sich m dem ausgebrvchenen
Kampfe gegen die katholische Kirche nickt um eine
Beeinträchtigung des religiösen Cultus handele . —
Herr v . Keudell wird das Staatssecretariat im
Äuswärttgm Amte nicht erhalten , noch war derselbe
für dieses Amt überhaupt vesignirt , wohl aber hatte
er es gewünscht . Die Besetzung dieses Postens er -



folgt in den nächsten Tagen , und zwar wahrschein¬
lich mit einem Herrn auö dem Auswärtigen Amte

(v . Bülow oder v . Radowitz ) . Die hiesige
italienische Gesandtschaft wird zur Botschaft erhoben ,
selbstverständlich auch die deutsche Gesandtschaft in

Rom . (K . B . Z .)
Berlin . 15 . Sept . Der „ Staatsanzeiger " veröf¬

fentlicht d »e Ernennung des geh . Raths Friedberg

zum Unterstaatssecretär im Justizministerium .

Berlin , 15 . Sept . Die Zahl der Preßproceffe
mehrt sich bei uns wieder auffallend . Eine Zeitlang ,
namentlich unter dem vorigen Polizeipräsidenten ,
war die Praxis viel milder , und man sieht nun

auf ' s Neu --, wie sehr das Preßgesetz einer Aenderung
und B sserung bedarf , doch daran ist nach der Probe ,
welche wir zu kosten bekommen haben und für welche
schließlich Niemand die Urheberschaft übernehmen
wollte, nicht zu denken.

Berlin , 15 . Sept . Die „ Germania " schreibt :
Wir meldeten seiner Zeit , daß der Herr Armeebi¬

schof (N a m z a n o w s k y) laut Erkenntniß des königl .
Staatsministeriums (als zweiter Instanz ) einstweilen

„ in Ruhestand mit Wartegrld " versetzt wo den sei .
Wie wir jetzt erfahren , ist das betreffende Erkennt -

niß bereits unterm 26 . Juni d . I . auSgefertlgt und
vor einigen Tagen dem Herrn Bischof zugestellt
worden . Bekanntlich hatte die erste Instanz (Disci -

plinarhof ) den Angeschuldigten freigesprochen resp .
sich in den incimimrten Punkten für mcompllent
erklärst .

Lraunkberg , 15 . Sept . In der heutigen Gerichts¬
verhandlung gegen den der Beleidigung des Pfarrers
Grunert , der Landarmendirection Tapjau und der

Militärbehörden in Gumbinnen , Insterburg , W hlau
und Friedland angektaaten Bischof Krementz erbot
sich derselbe , den Entlastungsbeweis zu führen , wo¬
rauf der Gerichtshof einen neuen Termin ansitzie.

ZreSleu , 12 . Sept . Bezüglich der katholischen
Volksvcreme in den Kreisen Grottkau und Falken¬
berg war bekanntlich seiner Zeit das Erkenntniß des
königlichen Kielsgerichtes zu Falkenberg vom 5 . No¬
vember 1872 durch Eikennlniß des kömglichen
AppellatloiiSgericktes zu Ratibor vom 4 . Februar
1873 aus einem formellen Grunde vermchrer Wor¬
den . Nachdem hierauf in erster Instanz unter ' m
26 . Mae 1873 wiederholt wie am 5 . Nowmb .r
1872 erkannt worden war , hat das gedachte App l
lationsgericht , t>a „ Schles . Ztg . " zufolge , am 30 .
August 1873 auf die Appellation d - r Staatsanwalt¬
schaft die zehn angeklagten Vorstandsmitglieder , da¬
runter den Grafen Praschma auf Schloß Falkrnberg ,
wegen Mißbrauch des Vereinigungsrechtes zu einer
Geldstrafe von j : zehn Thaler oder im Unvermögens -
falle zu fünf Tagen Gefänzniß verurtheilt u -rd auf
die definitive Schließung des katholischen Nolksver -
eines für die Kreise Grottkau und Falkenberg , des
katholischen Casino ' s zu Falkenberg und des katho¬
lischen Volksvereines für Schurgast und Umgegend
erkannt .

BreLlau , 15 . Aug . Der Verweser des Landraths¬
amtes Tarnowitz , Barchewitz , hat , wie die „ Schles .
Zeitung " meldet , dem dortigen Pfarrer Paul die
Ausübung von geistlichen Handlungen untersagt ,
weil er ohne Genehmigung des Staates von dem
Fürstbischof von Breslau angestillt sei .

Magdeburg , 15 . Aug . Der „Magdeburger Zei¬
tung " wird von zuverlässiger (?) Seite aus Dessau
gemeldet , daß die Nachricht von der beasichtigten
Abschließung eines Accessionsvertrages zwischen An¬
halt und Preußen auf einer Combination beruhe ,
welche ohne jede Basis sei .

Leipzig , 12 . Sept . Wie man hört , ist vorgestern
der frühere Redacteur des „ Volksstaat "

, Adolph
Hepner , welcher bekanntlich vom Polizeiamt ous -
xewiesen wurde , in hiesiger Stadt trotz dieses
Verbots betroffen und deßhalb in Haft genommen
worden .

Ausland .
.

Wien , 13 . Sept . Die Behauptung des „Temps " ,
die französischen Monarchisten beabsichtigten eine
Verlängerung der Vollmachten des Präsidenten Mac
Mahon , wird von sonst gut unterrichteter staats -
männischer Seite bestätigt . Es ist dsis jedoch nicht
so zu verstehen , als hätten die monarchisch Conser -
vativen auf die Durchführung ihrer Pläne verzich¬
tet . Aber sie haben Angesichts der oppositionellen
Haltung der Bonapartisten , der Schwiengkeiten , die
vom Grafen Chambord persönlich ausgchen , und
namentlich der vom Auslande gezeigten Befürchtung
reactionairer Tendenzen beschlossen, die Errichtung
der Monachie auf einen geeigneteren Zeitpunkt zu
vertagen . Mac Mahon hat auf Befragen erklärt ,

er werde sich unter allen Umständen dem Votum
der National - Versammlung fügen . Er äußert sich
übrigens persönlich entrüstet über die Rede , welche
ThierS in Luzern gehalten , und über dessen Lieb¬
äugeln mit den Gambettiften . (K. V . Z .)

Wien , 13 . Sept . Für die Ankunft und den hie¬
sigen Aufenthalt des Königs Victor Emma¬
nuel ist folgendes Programm ausgestellt worden .
„ Mittwoch , den 17 . d. M . , Ankunft am Südbahn¬
hofe um 6 */4 Uhr Abends ; Empfang durch den
Kaiser und die in Wien weilenden Erzherzoge . Nach
der Begrüßung begibt sich der Kaiser mit dem hohen
Gaste in die Hofburg , woselbst dieser die großen
Appartements auf der Bellaria bewohnen wird .
Unmittelbar nach der Ankunft tu der Burg findet
die Vorstellung der obersten Hoschargen und Hof -

dienste statt . Die Bänder der italienischru Ordens -
großkreuze werden über dem Rocke getragen . Don¬
nerstag oen 18 . , Nachmittags 4 Uhr : Familieudinrr
in Schönbrurm . Abends 9 Uhr : Soiree beim ita¬
lienischen Gesandten Grafen Rob -.llani . Freitag den
19 . , Vormittags 10 Uhr : Besuch der Weltausstellung .
Nachmittags 4 Uhr : Großes Diner rm Ceremouien -
saale der Hofburg . Abends 7 Uhr : Besuch der
BaLetvorstcllnng im Opernhause . Samstag den
20 . Sept . , 9 Uhr früh : Fahrt nach Laxenburg ,
Jagd , Pirutschade , Fischzug , Diner . Abends 7 Uhr :
Rückfahrt nach Wien . Sonntag den 21 . : Jagd im
Thiergarten bei Lainz . Abends 9 Uhr : Thre in
Schönvrunn . Montag den 22 . : Abreise nach Berlin . "

Wie das „N . FremdenLt .
" meidet , trifft die Kaiserin

«m nächsten Dienstag hier ein , um den Körrig zu
begrüßen . Von verlässiger Seite wird mrtqrtheiU ,
daß außer dem Grafen Hans W '

.lczek noch General
Emerich Fürst Taxis . Major v . Salis vom Genir -
eorps und Herr v. Nerrwthy vom Kaiser zur Dienst¬
leistung beim Könige für die Dauer seines Aufent¬
haltes m Wien commandirt worden . Die diesige
ltalrenische , bekanntlich sehr zahlreiche Ambassade
begibt sich am Montag früh nach Ubine , um dort
den König Victor Emmanuel zu empfangen .

Dem „ Nürnb . Corresp . " wird geschrieben : „ Es
ist noch lmmcr vietsach die Rede davon , daß der

Besuch des Königs Vwtor Emmanuel in Wien und
Vert -n em deutsch östttrcichisch - imlicnisches Bündnrß
zu Tage zu fördern bestimmt sei. Hier in Wien

schünt dieser Gedanke tcmcn fruchtbaren Boden zu
finden ; ( irr scheint man nur einen Meinungs Aus¬
tausch zu « warten und auch zu wütischen. „ Wir
werden "

, diese Aeußerung legt mau dem Grasen
Anbrassy in den Mund , ^jedenfalls hören , vielleicht
auch sprechen , aber wir . werden uns keinesfalls bin¬
den : dw Gegenwart erfordert es nicht , und die Zu¬
kunft ist unb - richeabar . W r wollen jederzeit auf¬
richtig den FrieRn , wir wollen nicht zu irgend einer
Zeit vielleicht den Krieg wolle » müssen . " "

Pest , 15 . Sept . In der gestrigen Sitzung des
Minrstcrrarhs ist dem „ Posier Lloyd " zufolge be-
schlcssen worden , den Einfuhrzoll für Getreide zeit¬
weilig aufzuhebm . Der Hanvclsminister wird sich
nach Wien begeben , um dir Drnchfühmir ; dieser
Maßregel mit der Regirrmtg zu vrrunbaren . Der
Minifterrath hat ferner beschlossen , Mazuranic zum
Banus von Croatten zu ernennen .

Haag , 15 . S pt . , Abends . Die Demission des
Kriegsministers Graf L -mbnrg Stimm ist angenom¬
men und der Marineminister Brocz mir der einst¬
weiligen Führung des Krregsminifte - iums beauftragt
worden .

Paris , 15 . Sept . Der G . af von Chambord
dürfte der „ Agence Havas " zufolge nach der nun¬
mehr vollendeten Räumung des französischen Ge¬
biets eine Kundgebung über seine Stellung zu der
Fusionsfrage erlassen . — Die Cholera tritt hier
sehr unbedeutend auf und werden täglich etwa 10
Todesfälle gemeldet .

Paris , 16 . Sept . Eine Anzahl Protestanten hat
an die protestantischen Mitglieder der Nationalver¬
sammlung ein « Adresse gerichtet , worin sie dieselben
auffordecn , sich gegen jede monarchische Regierungs¬
form auSzusprecheu . — John Lemoirme veröffent¬
licht im „ Journal des Debals " einen neuen Ar¬
tikel, worm er , von der Sprache der Parteigänger
des Grafen Chambord wr .ig beruhigt , wiederholt ,
daß das Land Rechte und Freiheiten habe , welche
zu sichern säen , und von der Regierung Erklärun¬
gen und Ausschlüsse über die Lage verlangt .

Paris , 16 . Sept . Der Papst hat den Erzbischof
Gmdert wegen seines Hirtenbriefes beglückwünscht .
— Der Gesundhritsrach erklärte , daß einige Cho¬
lerafälle vorkamen , die Cholera aber nicht epiöe -
misch sei .

Paris , 16 . Sept . Der König B ctor Emmanuel
ist heute früh 7 ^ Uhr nach erfolgten Abschieds de -

grüßungen der Prinzen Carignan und AmadeuS ,
sowie der Behörden und unter Zurufen einer großen
Volksmenge nach Wien abgereift .

Nancy , 15 . Sept . Das Zuchtpolizeigericht ver -
urtheilte die Einwohner Mausuy und Toussaint von
Pont ä Mousion wegen Mißhandlung der deutschen
Staatsangehörigen Schreier und Dumann mit Frau
zu 14 resp . 40 Tagen Gefängniß und in die Kosten .

London , 14 . Sept . Wie man der „ K. Z . " aus
London telegraphirt , melden officielle Nachrichten
von der Goldküsts ein Gefecht mit den AfchantiS
am 14 . August . Beim Auffahren rm Flusse Prah
wurde das Kriegsschiff Rattlesnake mit Schüssen
empfangen und der Commidore Commorell so schwer
verwundet , daß er sich nach Cape Coast begeben
mußte . Auch andere Osficiere wurden verwundet .
Zur Strafe zerstörten die Engländer di ; Stadt
Chamah , aus welcher die Schüsse gekommen . Die
Corvette Encounter und das Kanonenboot Philomele
gehen morgen (Montag ) nach der Goldküste ab .
Wie ein Telegramm aus Bombay meldet , hat das
englische Kriegsschiff „ Daphne " unweit der Seychel -

leninsela ein Sklavenschiff genommen , auf dem sich
300 Menschen befunden hattrn . Nur 50 davon
waren noch am Leben ; alle übrigen waren den
Blattern erlegen . Der Auslieferungs - Vertrag mit
Oesterreich , über welchen seit längerer Zeit ver¬
handelt wird , hat in frinw letzten Redaction die
definitive Zustimmung der beiderseitigen Justizmini¬
sterien erhalten , so daß die Ratificirung,Desselben in
dr . i Original - Exemplaren ( Englisch , Deuisch und
Magyarisch ) demnächst zu gewärtigen ist . Nachdem
die Themse alle Theile jener gräßlich verstümmelten
Leiche , über welche die Blätter neulich berichteten ,
hrrau -' gespült , hat man die Ermordete identificirt und
es ist Hoffnung vorhanden , daß die geschickten Detecti «
ves dm Urheber des scheußlichen Mordes , der Lon¬
don eine ganze Woche in Aufregung versetzte, ent¬
decken werden . Die Wittwe Cailey , so heißt die
Ermordete , aus einem kleinen Orte in Dorseihire ,
hatte von ihrem Manne ein beträchtliches Vermögen
ererbt , dksimtwegen sie nach London kommen mußte .
Am Dienstag den 2 . d . sollte sie von ihrem Advo¬
katen die Summe von 850 Lst . in Empfang nehmen .
Seit diesem Tage ist sie verschwunden und in der
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch wurde sie wahr¬
scheinlich ermordet .

London , 16 . Sept . Der „ Times " wird von der
Westküste Afrikas berichtet : Krankheiten verheeren
die eingeborenen Trupp - n in den englischen Diensten .
Dieselben sind desorgamsirt und verweigern den
Ossicieren den Gehorsam . Eine Recognoscirungsex «

pcdition an den Prahfluß fiel in einen Hinterhalt .
Lin großer Theil der Mannschaften ward verwundet ,
der Oberst schwer.

Madrid , 15 , Sept . In der heutigen Cortes¬
sitzung wurde ein Antrag angenommen , wonach die
Todesstrafe in gewissen in den Kciegsartikeln zn
bestimmenden Fällen w eder eingeführt wird . Zwi¬
schen Casielar und den Generalen Manuel Concha ,
Moriones und Sanchez Brezua hat eine Conferenz
behufs Feststellung des Feldzugsplans gegen die
Carlisien in den nördlichen Provinzen stattzefunden .
Concha übernimmt das Ooercommando und geht in
3 Wochen mit Verstärkungen nach dem Norden .

New - Aork , 16 . Sept . Der Dampfer Jronsides
ist auf dem Michigan - See untergegangen ; 17 Men¬
schen kamen ums Leben .

LoSaleS .
B ü fj l , 10 . Sept . Der Elternmörder Jenger , von dem

gegenwärtig öfters die Sprache ist, stammt nicht aus Buhl ,
lebte nicht in Bühl , wurde nicht erzogen in Bühl , sondern
derselbe ist gebürtig aus Riegel bei Freiburg , weßhalb es
auch geraume Zeit erforderte , bis man nur seinen Namen
erfahren konnte ; in Bühl ist Jenger eine ganz unbekannte
Persönlichkeit . Schon in früher Jugend kam Jenger nach
Algier , wo er scheints das geworden ist , was er nun ist ;
seine Mutter heirathete schon bejahrt , als Magd in Bühl die¬
nend , den Maurer K ., und so kam es , daß man nun häufig
lesen kann : Jenger aus Bühl , was doch ganz unrichtig ist.
Auch hat sich Jenger in seinem ganzen Leben nur etwas über
2 ‘/a Jahr in Bühl aufgeyalten . ( A . f . St . u L .)

Getreide .
Mannheim , 14 . Sept . Getreidegeschäft wenig geändert .

Stimmung für alle Gattungen sehr fest . Was von russischen
Zufuhren an Waizcn und Roggen ankommt , geht rasch an
Consume über . Von Braugerste wurde Verschiedenes in
Frankreich gelaust . Wir notiren : guter Weizen russischer
fl . 17 3/4 — 18 2, norddeutscher 1812 —3

, t , amerikanischer Som¬
merweizen 18 1/*— •s ,4 , Roggen russischer 12 S * — */2, französische
Braugerste 13 '/ », Alles per 100 Kil . Hafer alter fehlend ,
neuer fl . per 100 Kil . ( Frkf . Ztg .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von Dr . F e r d . B i s s i n g .
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Die Bauarbeiten zur Erbauung

einer neuen Kirche in Ruß heim sol¬
len öffentlich vergeben werden, einschließ¬
lich der Hand - und Fuhrdienste im An«
schlage v . n zus. 86,146 fl.

Es werden zuverlässige Bauunter¬
nehmer biemit aufgeforvert, ihre Ange¬
bote in Procenten ausgedrücktbis läng¬
stens zum 23 . d . M . bei diesseitiger
Stelle abzugeben , woselbst die Plane
und Baubedingungen nebst Kostenbe¬
rechnung zur Einsicht offen liegen .

Karlsruhe , den 14. September 1873 .
Großh . Berirksbauinspection .

F . S erg er . 3 . 1 .

Karlsruhe und Ulm. 2 . 1.

Kmrbkiteu -VkiMbiW.
Nachstehende Arbeiten am Pfarrhaus

mit Oeconomiegelände in Ulm , Amts
Oberkirch , sollen zur Ausführung in
Accord vergeben werden, und zwar
Maurererardeit . . . 278 fl . 7 kr.
Zimmerarbeit . . . 74 fl . — kr .
Blechnerarbeit . . . 68 fl . 46 kr.
Schief , rdrckerarbeit . . 26 fl . 36 kr.

Zur V , ,^ me lusttragende Hand¬
werker werden eingeladen , ihre , nach
Procenten der Kostenberechnung ausge-
drückten Angebote , unter Anschluß von
Zeugnissen über Befähigung , Leumund
und Vermögen schriftlich, versiegelt und
mit Aufschrift rersehen bis spätestens
den 22 . September d. I . , Nachmit¬
tags 3 Uhr , bei katholischer Stiftungs¬
commission in Ulm , Amts Obnk : rch,
portofrei einzureichen .

Die Kostenberechnungen und Bedin¬
gungen sind bei kathol. Stiftungscom -

Mission zur Einsicht aufgelegt.
Zur Eröffnung der Angebote ist den

Bietern der Zutritt gestattet.
Karlsruhe und Ulm, den 15 . Sep¬

tember 1873 .
Erzbischöfl . Katholische
Bauamt. Stiftungscommission .

Guts -Verpachtung.
Auf den 2 . Februar 1874 wird

das v , Schönau '
sche Gut Schwör -

stadt am Rhein , Amts Säckingen,
y4 Stunde von den Elftnbahnstatio -
nen Niederschwörstadt und Brennet ge¬
legen , pachtfrei , und zwar mit :

54 Morgen Feld ,
17 ’/» „ Wässerwiesen ,
127a „ trockene Wiesen .
84 Morgen arrondirt und eben

gelegen .
Ferner ein bequem eingericht - tes

Wohnhaus , Fruchtschütte, Schuppen u.
Stallungen für 30 Stück Vieh.

Gelegenheit zum Milchveikauf.
Lusttragende wollen , mit Vermö-

genszengnissen versehen , Näheres erfra¬
gen bei dem Besitzer oder Alt -Bürgcr-
meister Frank (Schmidt) in Ober¬
schwörstadt. 4 . 1

Ci« Sortiment non 60 kr fcinftrn Stahlstiche
ausgesührt von den

berühmtesten Künstlern 6 .2.
mit Gebet auf derRückseite

«ans nur 1 fl . nana 4
darunter die meisterhaften Stiche der 12 Fresk » - Gemälde UUs dtM DüML ZU
Tpehek nach Schraudolph, welche bisher allein hier zu fl . 1 . 12 kr. verkauft wurden .

Für den hochwürdigen Clerus, welcher nebst dem frommen Zwecke auch den guten Ge»
schmack im Auge hat , dürfte dieses äußerst billige Offerte für diese nahe Festzeit willkommen
sein , und erbittet directe Bestellungen .

F . Gypen ’s Kunstverlag in München.

Frankfurter
Pferde-Markt-Mterie.

Ziehung am 22 . Oetober .
Am 22 . Oetober findet mit Genehmigung hoher Regierung die Ziehung obiger Lotterie

statt . Es kommen 9 Equipagen , 1 feiner Schlitten , 60 der schönsten Reit- und Wagenpferde
nebst vielen Hunderten von anderen werthvollen Gewinne zur Verloosung . Zu dieser allge¬
meinen beliebten Lotterie versendet der Unterzeichnete Loose ircl . Porto und Spesen der resp.
Gewinne : 1 Loos zu 1 Thlr . 5 sgr . oder fl . 2.

6 ,, „ 7 „ „ „ „ 12.
gegen Einsendung des Betrages oder per Postvorschuß . Jeder Theilnehmer erhält nach der
Ziehung eine Gewinnliste franco und gratis übersandt durch das Handlungshaus von

Joh . Geyer , in Frankfurt a/M .
NB . Da in der Regel die Betheilignng an dieser Lotterie eine ungemein starke ist, so wolle

man Bestellungen baldigst machen, um allen Wünschen genügen zu können.

[ @ ir> gcfGnbt ] . 6 .2
Bei gegenwärtiger Ruhrzeit

>, Me Weiße Mens - Eßeiy «,
Schrader '

scke Apotheke zu Munderkinqen (Württemberg) als bestes Vor-
beugungsmickel nicht warm genug zu empfehlen . Täglich laufen Dankesbezeu¬
gunzen ein von solchen, die dadurch von den hartnäckigsten Magen - und
Unterleibsleiden gehellt wurden. Per Flacon 36 kr . , Depot mit 25%Rabatt werden errichtet .

Mein best affortirteS

Kafe
m

Pfund und Limburger Käse in Kisten
ü 60— 70 Pfund billiast berechnet ,
empfiehlt W . Grimm ,

Langcstraße Nr. 19.

mit und ohne Rahmen
zu beziehen durch die 8 .6
LiterarischeAnstalt in Freiburg .

Schliengen, Amts Müllheim .
Hklbst-EktlMiWrOi

2 . 1 .

Das diesjährige Ertrö^niß der hie¬
sigen Pfarr - Rebeu , bestehend aus :

2 Vtl. 51 Rthn. im Bühnstück ,
- 96 „ dto.

wird am Montag , 28 . Septem¬
ber , Nachm . 2 Uhr , einer öfftnt
lichen Versteigerung ausgesetzt . Zu¬
sammenkunft bei dem Rebstück selbst.

Die Bedingungen werden vor der
Steiqerungshaudlung d - kannt gemacht .

Kaihoi . Stistuugs- Commission ,
vr . Schweitzer , Pfvw.

Constantia.
Unser Verein feiert nächsten Sonn¬

tag den 21 . d . M . sein 8 jähri¬
ges Stiftungsfest durch Abhaltung
eines Fanulienadends mit Vorträgen
und Gesang , wozu die verehrlichen
Mitglieder mit ihren Familien - Ange¬
hörigen fr,undlichft einladet, recht zahl¬
reich zu erscheinen und beginnt Abends
6 Uhr . 2 . 1

Der Vorstand .

Hicht- , MrnmMsrnns -, Magm -
ttrampf- und Kämorhoidalstrauke heilt

Dr. Müller , in Frankfurt a . M.
Genckenbergstr. 5 . Kurprofpecte gratis franco .

Grabdenkmäler
sind stets vorräthig zur Einsiwt aufge¬
stellt ; auch werden solche nach Zeich¬
nungen in Marmor und Sandstein billig
und schön ausgführt bei
Bild- u . Steinhauer Th . Mürnfeer ,

Rüppnrrer Landstraße 6.

Cafe-Lager
zu äußerst billigen Preisen empfiehlt
bestens W . HriMM ,

Langestraße 19.

Gr . Hoftheater in Karlsruhe .
Donnerstag , 18 . Septemaer . Drittes

Quartal . 82 . Abonnementsvorstellung.
Cgmont . Trauerspiel in 5 Akten
von Göthe , mit Musik von Beethoven.

Theater in Baden .
Freitag 19 . Sept . : Zum erstenmale:

Maria und Magdalena . Schau¬
spiel in vier Akten von Paul Lindau .
Anfang 7 Uhr.

Geburten .

Todesfälle .
13 . Sept . Josef Biller, Soldat im 3 . badischen

Dragonerregiment Nr. 22 . 22 I .
13. „ Peter Meeß , Mehlwaagmeister , ein

Ehemann . 60 I .
14. „ Michael Schuh , Maurer, ledig . 66 I .

Eours der Staatspapiere . Frankfurt , 16 . September .
Staatspapiere .

Preußen 4 '/- °/° Eonsol. Oblig.
4Va °/o do .
4°/o do.

Waden 5°/o Obligationen
4‘/«7o do.
4°/o do.
3 ' /2 °/o do . v . 1842

Bayern 57 ° Obligationen
47-7° h (Zins Ijähr.)
47» ,, „ ftähr .

Württemberg 5°/o Obligationen
47*7® ..
47» *

Raffau 4'/-7» Obligationen
370 7* do.

Sachsen 57 » do.
« otha 6°/o do .
« r. Hessen 5°/» do.

4°ja do.
Oesterr. 67 » Silbcrrente Z . 4 '/«7 °

47 » Papierrente Z . 4 '/»7 »
do. do .

57 ° Ung .S .-B . - Arl . 1868
Rußland 57 » Oblig . v. 1871

pr. aomptant.
1047 » G Rußland 5°/° Obligationen v. 1872 947 » G 57 ° Oesterreichische Südbahn -Priorit . 85 '/« G
10t G Belgien 47 - °/» Obligationen 100 G 37 ° do. do. 497 » b
97 P Schweden 47 - °/° Oblig . in Thaler 967 . G 5° , ° Elisabeth, Coupon i. Silb . l . Em. 86 ' /« b

1037 » P Schweiz 47 , 7 » Eidgenoffensch . -Obl . i . Fr . — b 57 ° do . do . 2 . Emiff. 84 '
, - b

100” 8 G 47 - °/« Berner Obligationen 97 ' « G 57 ° BöhmischeWestbahn, 1863 , 300fl . 84 ' - P
95 '

, » b N .-Amcrika 67 ° Bonds 1882t v . 1862 977 ° G 3°/° Oesterr .Staatsb . (1.—8 .Em.)28kr . 60'/« G
90 * » G 67 ° „ 1885c v. 1865 997 » b 5°/» Hessische Ludwigsbahn 103 b
- B 5°/° „ 1904r ‘»/ . o 1864 967 » b 57 ° Pfälzische LudwigSb. (Bexbach .) 103 '

, - P
- P Spanien 37 ° neue Schuld von 1869 17 , , G 67 ° Central Pacific , rückz . 1898 85 '/ » G
- b Frankreich 5°/, Rente. Fr . zu 28 kr. - G 67 ° Pacific Miffouri , r. 1888 v . 1868 68 '/ - P

1047 « G do . leere . - b 67 » südl . Pac . Miss. r. 1888 v. 1869 61 G
1< 06

, » G
967 » G

Actien und Prioritäten ..
Badische Bank, 200 Thaler 1097 - G

AnlehenS - Loose .
Bayerische 4°

, » Prämien-Anleihe
47 ° Bad . Prämien -Loose zu 100 Thlr.

112 G
97 '/« b 37 ° Frankfurter Bank, fl . 500 147°

. « G 110 '/- d
947 - b 47 ° Darmstädter Bankactien, fl. 250 413 G Badische 35-fl.-Loose 6 / 7» B

1057 » G 3°/° Oesterr . Nationalbank, fl . 600 6 kr. 1013 G Braunschweiger 20-Thlr . -Loose . 22 '/« G
101 P 57 » do . Creditactien, fl. 160 244 G « r. Hessische 50 fl. -Loose 212 G
1017 » P

99 ' , . P
Stuttgarter Bank 90 '/- G „ 25-fl .-Loose - P
57 ° Elisabethbahn, fl . 200 226 G Kurhessische 40-Thaler-Loose — b

65 '/, >8 5°/° Rudolphsbahn, fl . 200 164 ' , G AnSbach -Gunzenhausener ?. fl.-Loose — V
60 » ffi 4°/° Ludwigshafen-Bexbacher -E. fl . 500 1877 » P Oesterr . 4»/« 250 -fl . Loose von 1854 91 '/» B

91 '
, » b627 » G 47 -7 » Bayerische Ostbahn , fl . 200 117 b „ 5°/° 500 do. do . 1860

— '
b 4°/° Hessische Ludwigsbahn, Thlr. 200 149 '/- b „ 100 -fl .-Loose do. 1864 1467 « B

- G 5°/» Öesterr . Staatsbahn , Fr . 500 355 b Schwedische 10-TH«ler-Loose 14 '
, « b .

Finnländer 10- Thlr.»Loose | 97 » b
Meininger 7- fl-Loose | — G

Wechsel - Cour S .
Amsterdam k. S .
Augsburg „
Berlin „
Bremen M
Brüssel ,
tamburg „

eipzig „
London ff
Mailand H
Paris „
Wien -

987 » b
100 P
104' /, &
1057 » P
93 b

1057 » P
105 P
118 b
— b
927 « b

1047 » b
lold und Silber .

Pr . Friedrichsd'or
Pistolen
Holländ. 10-fl.-St .
Dutaten
20-Frankenstücke
Engl . Sovereigns
Ruff. Imperiale »
Dollar - in Bold

fl. 9 . 58 — 59
„ 9 . 31 - 41
„ 9 . 52 - 54
„ 5,34 —36
„ 9. 217 *- «
. 11. 47 - 49
. 9 . 40—42
. 2. 25- 26

12 . Sept . Emma , Vater Karl Linnert, Schnei¬
dermeister .

13. '' Emma , Vater Peter Wehr , Tag¬
löhner .

13. " Friedrich Wilhelm , Vater Wilhelm
Kilian, Hofdiener .

14. " MarieKaroline, VaterJohann Schif¬
fer , Maurer.

14. " Karl , Vater Johann Trautwein ,
Schneider .

14. » Friedrich Wilhelm , Vater W^.'helm
Becker , Schieferdecker.

15. " Sofie, Vater Abraham Hirsch , Han¬
delsmann.

1 . B !ai 1873.
anfangend :

Abgang von Karirmh ».
Nach Rsstatt und Bade « ;

8^ . 7m . 10" . ll 40*. I 4 ' . 2«*
5 15. 4- °*

. 747
Mch Bruchsal Md Heidelberg ;

g'7 11 '»*. 12« l 4C*f . 4« ' 3« .
847 7 18*. 24i,*t .

Rach Pforzheim (Mühlacker),
10. l , c*. I *5. ö ä. 748. ll l»

Bon Pforzheim nach Karlsruhe.
4» . 6" *. 947 12"«. 1 ' *. 5 ' °. 9».
Asch Mannheim (RhÄnchalbahch ?

Hauptbahnhof : 6™. 9SS. 2.
(Mühlburgerthor) : 6” . 988. 27 7" .

Von Mannheim «ach Karlsruhe ;
560, 10tB. 2 *°. 6" .

Rach Maxau (Hauptbahnhsf) ;
Harrptbahnhof : 8. 8U. 11**, 2*®.

5. 6.
MLHlburger Thor : 6'. 8». 11".

2" . 5 ^. 6 ' .
Me mit * bezeichnet«!« Züge find Schuellzüg «.
Die mit *1° Schnellzüge befördern auch Per¬

sonen in dritter Claffe .

m

Druck und Verlag von L. Schweiß , Adlerstraße Ar. 20 in Karlsruhe.
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